
PASAPORTE DEL VINO

Blaufränkisch "Handmade"
Bodega: Bioweingut Moritz

DETAILS
Tipo de producto: Vino tinto
Añada: 2019
País de origen - Región: Österreich - Burgenland - Mittelburgenland
Variedades: Blaufränkisch
Sabor orientativo: dry
Contenido de la botella: 0.75 l
Calidad: DAC
Calidad (EU): Protected geographical indication
Grado alcohólico (% vol.): 13,50 vol.%
Azúcar residual en g/l: 1,00 g/l
Acidez: 6,50 g/l
Elaboración: Barril madera/Barrica
Alérgenos: contiene sulfitos
Temperatura ideal de consumo:17 °C
Lagerfähig bis: 5
Características especiales

: Naturwein

Premios obtenidos
Gold ORGANIC WINE AWARD INTERNATIONAL 2021 - autumn

Weinbeschreibung
Etwas  erdiger  und  einen  Hauch  getrocknet-floraler  Duft  nach  schwarzen  Beeren  und
Kirschen  mit  tabakigen  Nuancen.  Straffe,  saftige  und  frische,  kühle  Frucht,  feine
kräuterige und etwas pfeffrige Würze, geschliffenes Tannin und animierender Biss, gute
Nachhaltigkeit, kräuterige Aromen im Hintergrund, eine Spur Wacholder, auch gewisse
Mineralik,  ein  Hauch  Zitruszesten,  noch  jung,  sehr  guter,  straffer,  ziemlich  saftiger
Abgang, wieder mit feiner kräuteriger und pfeffriger W? ...

Recomendado con el siguiente plato...
Steak, Wild, Rind

Vinification
nicht  gerebelt,  nur  gequetscht,  mit  Stilen  vergoren,  nicht  gepresst,  nicht  filtriert,  nich
geschwefelt

Descripción del viñedo


Seit rund 55 Jahren betreibt die Familie Moritz Weinbau in Horitschon. Auf einer Fläche
von  rund  drei  ha  werden  ausschließlich  die  Sorten  Blaufränkisch  und  Blauer  Zweigelt
angebaut.   Unsere Größe liegt in der Kleinheit  Die Kleinheit  des Bioweingutes MORITZ
hat  zur  Folge,  dass  wir  uns  umso  intensiver  mit  unseren  Reben  und  Weinen
auseinandersetzen können. Wir erlauben uns den "Luxus", auf jeden einzelnen Rebstock
spezifisch  einzugehen  und  ihm  jene  Pflege  zukommen  lassen,  die  er  braucht,  um  die
bestmöglichen Trauben zu liefern. Denn hier im Weingarte ...

http://www.wsag.de/shop/pflege/bewertungsboegen/pdf_en/49812_513_11995.pdf

